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WILHEIMSHAVEN/LR - Unver-
ständnis über die Kage der
Stadt Oldenburg gegen den
nveigleisigen Ausbau der
Bahnstrecke vom JadeWeser-
Port (IWP) bis ins Hinterland
äußert der fubeitskeis Wirt-
schaft und Zukunftsperspekti-
ven des Clubs zu Wilhelmsha-
ven.

Es befremde schon sehr,
wenn sich nicht einmal Ge-
bietskörperschaften der glei-
chen Metropolregion auf die
notwendigen, infrastrukturel-
len Maßnahmen für volks-
wirtschaftlich bedeutsame
Vorhaben wie den IWP ver-
ständigen könnten, heißt es in

einer Pressemitteilung. Be-
kanntlich gewähren die deut-
schen Vorschriften zum Um-
weltschutz in ihren umf?ingli-
chen Verfahren einen effekti-
ven Schutz der Anlieger und
Betroffenen. Umso bedauerli-
cher sei es, dass eine Gebiets-
körperschaft wie die Stadt Ol-
denburg, die um diesen Sach-
verhalt wisse, vor einer Klage
nicht zurückschrecke. Dieses
Verhalten mache einmal mehr
deutlich, wie schwierig es sei,
in Deutschland Großvorha-
ben durchzusetzen.

Einen positiven Nebenef-
fekt sollte diese nicht nach-
vollziehbare Maßnahme nach
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JadeWeserPort national von Bedeutung
BAHN Club zu Wilhelmshaven kritisiert Stadt Oldenburg

Auffassung des Arbeitskreises
des Clubs zu Wilhelmshaven
aber wenigstens haben: In An-
betracht der Komplexität und
der Dauer der einschlägigen
Verfahren sollten wenigstens
jeut die Vorarbeiten ftir die 2.
Ausbaustufe des IWP begin-
nen. Noch stehe das entspre-
chende technische Know-
How durch die erprobten In-
genieurbüros der 1. Ausbau-
stufe zur Verfligung.

Der IWP sei nicht in erster
Linie eine Fördermaßnahme
für die Stadt Wilhelmshaven,
sondern ein Projektvon natio-
nalem Interesse im europä-
ischen Konkurrenzkampf.


